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UmllillM- Tljeis.
^ 3 e . k. l. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Entschließung vom 2. Juni d. I . den Zog«
ling der k. k. Theresianischen Akadcinie. Karl Grafcn
v, K u c f s t e i n . zum k. k. Edelknaben allergnädigst
zn ernennen gcrnbt.

Dcr Minister dcs Innern hat dcn Vczirksoor«
Neher Friedrich Ritter u. Hoch, zum Stattlmlttrei.
ftlrctär iil Nicdcr-Ocsttrreich ernannt.

Der IMizmimstcr hat den Gerichtsadj>lnktcn
l'el dem Landeögerichlc in Oedcnblirq, Emcrich ','.
S z r n l ' Gy o r g y i . zum Nalhösckretärs' Aojunften
l'n dem dortigen Ol'cr^andrögcrichte crnannt.

Der Minister für Kultus mw Uulerrich! hat den
sseprüflcn Lchr^mtskaxdidaten. Iol'aun Baptist P i a>
d e n i , zum wivklichen Lchnr des StaatsgyinnasiuM's
in ?>?di ernannt.

MhtmlMcher TM.
Ueber dio neue Bestrcibnißuorm.*)

l.

Wir halten es uns zur Zeit zur Aufgal'c ge<
macht, in eine umfassende Vesprechima. der einzelnen
Artikel des mit dem heiligen Etlchle abgeschlossenen
Konlordatcs einzugehen uiw dabei einem Theile dcr
Presse, welcher das nnoerlennl'arc Pestreben ail den
Tag gelegt hatte, die öffcnlliche Meinung über die-
sen wichtigen Alt mit Lügen. Verdrehungen und kon-
fessionellen Gehässigkeiten irre zn fuhren, die verdiente
Abfertigung zn Theil werden zu lassen.

Es war von uns dabei nicht auf eine Veleh-
rung oder Vckchrnng dieser Klasse von Gegnern ab-
gesellen; dazu kannten wir sie und die Triebfedern
ihrer Handlungsweise zu genan und wußten zum
Voraus, daß jede, auch die ruhigste, gründlichste,
freundlichste Vckuchtung der Sache dem systematisch
betriebenen gehässigen Spiele dcr Verdächtigung leinen
dauernden Einhalt thun werde, daß durch die über-
zeugende Macht der Gründe dem Gegner für einige
Zeit wohl ein Stillschweigen anfgenöldigt werden
könne, derselbe aber diese für ihn verlornc Zeit nnr
Nm so eifriger nachholen werde, wenn. waö nicht auö>
bleiben konnte, bei dcr Vollziehung des Konkordats
ein Anlaß zum Vorschein käme. dcr ;u cincm ncucr»
lichen Losbrechen bcnnyt werden konnte.

Oincn solchen glaubte man in dcm von dem
Metropoliten von Nicn übcr Beerdigung der Akath»
liken an die Pfarrgcistlichkcit crgangcncn (illassc zu
lrblickcn n»d niail konnte es dcm Gegner aus dem
^sichle hlrauslcst'N, wie willkomlnen ihm dieser
^chlilt gekonnnen war. So begann dic allc Polemik
nuf'ö Ncue, nur wrun inöglich mit noch mehr Ver>
^"chligung und Gehässigkeit, deren sich selbst öffsiüli-
^ ' Organe schuldig gemacht haben, von dcncn in dcr
öffentliche,, Meinung sonst angenommen wird, daß sie
"lcht außer Berührung mit bcflcnndclcn Nl-gierungcn
stehen.

^ Aus d.r f, „Wi.lier Z.ülü'g"

Wollte man dcn Gcgncr in dcr Art bekämpfen,
daß man mit ihm in scincm cigencn Hause unter
Hiuwcisung auf cilterc und ncmrc Thatsachen übcr
dicsc, sowie noch eine Mcngc konfessioneller Fragen
Rundschau hielte und ihm Gelegenheit böte, den für
Andere so eifrig und gehässig ausgesprochenen
Tadel vorerst anf sich und scinc Nachbarschaft aufzn>
sparen, so hältc man damit allerdings cinc Kampf-
weise gewählt, welche für dic Zuschauer und etwas
warmcru Gemüther äußerst pikant und interessant,
für Viele äußcrst demüthigend wäre und für diejcm.
gcn dcr Gegner, die dcm Schamgefühle noch zugäng-
lich, zur Beschämung führen müßte.

Die „Wiener Ztg." muß abcr vcrmögc ihrcs
Charakters auf dicsc Art dcr Widerlegung verzichten;
sic thut es um so licbcr. als übcrhaupt init rincr
solchen Polcmik, wclchc Vorwurf mit Vorwurs br-
lä'inpft, der Sache nicht gedicnt sein kann und das
N<-s.llmt dcrsclbcil keine Belehrung für die Vorur.
thcilcifrcicu. sondern Nlir cinc mchr lcidcnschaftlichr
Anregung dcr odnchin Gcrcizttn. eine noch größcrc
Anhäufung von Anschuldigungen und Gehässigkeiten
wäre.

Wir wollcn darum anch dicscs Mal dcn Lcscr
mit dcr Anführung aller Ungereimtheiten, welche in
öffentlichen Vlätlcrn übcr die Bcgräbuißfragc mit
eincr gcwisscn Ostcntation vorgebracht worden sin^,
und worin einige norddeutsche Blätter und ein Nie«
ner Korrespondent dcr „Allgemeinen Augusburgcr
Zeitung" dcn crstcn Nang verdient haben, vcrschoncn
und »lns lediglich an cinc Bclellchtnng der Sache
selbst haltcn.

Man gab sich Anfangs die Mühe. dic (wstcnz
des crzbischöftichcn (trlasscö in Zwcifcl zu zichcn und
licß cs sich angclcgcn sein. denselben als so etwas für
unscre humane, kosmopolitische Zeit UngcheucrlichcS
darzustcllcn, daß dcr Zwcifel an scincr Eristrnz als
ganz natürlich sich darstellen mußtc. Allein dcr crz-
bischöfliche Erlaß existirt und ist keineswegs im Wi '
dcrspruchc niit dcn Anschauungen und dcm Vorgchcu
dcr Ncgicrung. Nachdcin schon frühcr, schon vor
Abschluß dcs Konkordatcs, ciulcitcudc Schritte zur
Abänderung dcr dicßfälligcn bcstchcildcn Begräbniß»
normen gcschrh^n warcn, sind. wie wir ans zuvcrläs»
sigcr QucUe wissen, iil ncucstcr Zcit vou Scitc dcr
Regierung Wcisuugcu an die Landesbchöroen ergan-
gen, lvclchc im Wcscnllichen vollständig mit dcm crz-
bischöftichcn Erlasse übereinstimmen.

Wir glaubcn gnt unterrichtet zu sein. wcnn wir
dcn Inhalt dicscs mit allerhöchster Ermächtigung hin.
auögegcbcucu Ncgicrnngscrlasscs kurz folgcudcrmaßeu
angeben.

Auf dcil Gcbranch dcr Glocken dcr katholischcn
Kirche habcn in dcr Regel Bckcnncr andcrcr christli.
chcr Konfessionen keinen Anspruch. Wird ein solcher
anf Grundlage von PrivlUrcchtölilclu bcansvrnchl. so
ist cinc gütliche Ausgleichung zu versuchen und salts
dicse ni'cht gclangc. dic Angelegenheit dcr Rcgicrung
zum Entscheide vorzulegen.

Anbclangcnd die Frietchofc ivird dcn politischen
Organen zur Pflicht gemacht, auf Gemeinsamkeit dcr<
selben nicht nur nicht zu driugeu. sondern vielmehr
bei jcdcm sich dar'oictcndcn Aulassc dahin zu wirken,
daß für akatholischc Gemeinden entlvcdrr cigcnc Fned-
Höfe cntwcdcr ncll errichtet wcrdcn, oder daß. wo auf
cincn vorhandenen, bisher gemeinsam bcnuhtcn ein

billiger Auspruch bcstchcn solltc. ein Tl'eil dcsftlbc»
förmlich abgetrennt und dcr akatlwlischcn Gemcindc
zu ihrcin ansschlicülichcn Gcbrauchc übcrgcbcn werde.
Gelingt diese Theilung aus gütlichem Wege nicht, so
ist die Sache der Regierung zum Entscheide rorzule^
qen. Dic Austragung von Ausprüchcn privalrechtli»
cher Natur ist im Falle dcs Strcitcs dcm Zivilrich»
tcr vorbehalten.

An jcncn Orten, wo cin cigencr Fricdhof für
Akatholiken nicht bcstcht. hat dic Beerdigung aka«
lholischer Leichen so lange, als cin eigcncr Fricdhof
für dicsrlbcu nicht hcrgcstcllt wcrdcu kaun. auf den,
katholischen Kirchhofe zu geschchcn, es ist jedoch auf
Begehren dcr Pfarrgeistlichkeit und im Eilwernel'mcn
mit dersclben cm dcm Bedürfnissc augcmesseiicr Tbcil
desselben als Bcgräbnißplal, für dic Akatholiken al>
zlisondcrn.

Wo einc akatholischc Gcmcindc cincu rigcucn
Fricdhof besitzt, sind dic Lcichcn jcncr Pcrsoucn, wclcl'c
ihr angehört haben, nur auf dicsem zu begraben.
Anf allfälligc Ausnahmsfällc, wenn z. V. einzelne
Glieder der Gemcindc in so groikr Entfcrnung von
dcm Friedhos wohnen. daß dic Ucbcrlraguug dcr Lei-
chcn dahix nicht ausführbar erscheint, oder wo cs sich
um das Bcgräbnist vcrcinzcltcr in Mittc dcr katholi-
schen Gcmeinoc lebender, oder anf dcr Reisc verstor-
bencr Alatholikcn handelt, ist iil dcr Verordnung an-
gcmcsscnc ötücksicht gcnommc!'. worocn.

Wo für Alalholilen cigcnc Frirdhöfe bcstchcn,
odcr cin Theil dcs bishcr gemcinsamcn dcnsclbcn form«
lich übcrgrbcn wurde, steht es denselben unbedingt
frei. die Beerdigung nach ihren religiösen Grbräuchcn
vorzunehmcn. Wcnn abcr cine Theilung nicht statt«
gefunden hat. so muß sich dcr akatholische Seelsorger,
wcnn er einc Lcichc auf dcn katholischen Fricdhof zu
Grabe gclcitet nach dcn schon von Kaiscr Josef gc»
gebcncn und seither aufrecht rrhaltcncu Vorschriften
bcnchmcu, und es hat nach dicscn dic Vccrdigung
ohne Leichenrede und Gesang zu geschehen. I n kei«
ncm Fallc darf cinem latholischcil Scclsorgcr zuge-
mulhct wcrdcn. Zinc akatholischc Leiche, sci es auch
ohne Zechen scincö kirchlichen Amtes, zu Grabc zu
gclcitcn.

Dicscs sind, so uicl uns bckannt. im Wcscnlli»
chcn. dic Normen, nach welchen dic Angelegenlicil dcs
Bcgräbnissrs akatholischcr Lcichen für dic Zllknnft qc-
rcgclt n'ordcn ist.

Die Gesetzgebung Kaiser Joseph l l . vom Jahr
l783 wurde damit aufgehoben. Diese ging von dcm
ganz entgcgengsscttten Gesichtspnnkte aus, daß dic
Errichtung gemeinsamer Fricdl'öfc für Katholikei: und
Akatholikcn zu bcgnnstigcn sei. und ordnete deswegen
dort. wo keiuc gcsondrrtcn Friechöfc bestanden, ein
gcmcinschafllichcs Begräbniß der Katholiken und At"a-
tbolikcn an. Sie gestattete ferner dcn Ak.itl'oliken.
Nch bei Bcgräl'N'ssen ibrer Glaubcusgcnosscn dcs ka»
tholischcn Geläutes zn bcdirncn und legtc dcm ka>
tholischcn Scclsorgcr. wenn lein akatholischcr im
Orte odcr in rcr Nabe dcssclbcn war. den Zwang
auf, die Leiche des ^katholischen zu Grabc zu
geleiten.

Wir wollcn nun untersuchen, welcher Gesichts«
punkl der richtige ist. Wir glaubeu dilse Untersu»
chuug erschöpfend zu behandeln, wenn wir sie unter
dcm dreifachen Gesichtspunkte der ch r istl ichc n A n>
schauung , dcs Rechtes , dann der H u m a n i -
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t ä t so lvle der P f l e g e u n d S c h o n u n g d e s
r e l i g i ö s e n G e f ü h l e s voruchmeu.

Oesterreich.
" W i e n . 6. Juni. Wir sind iil der Lagr. die

neuerlich in einige hiesige Bläiter übergegaugcncn
Nachrichle>l in Betreff dcr Müllzkonfcrcn; und insbe»
sondere bezüglich neuer, »on abweichenden Grnndlagcn
ausgehenden Vorschläge der königlich bairischen Re-
gierung für unrichtig zu erklären. (Oest. Corr.)

' Da die aus sauitäts-polizcilichcn Rücksichten
allgemein vorgeschriebene Fleischbeschau auf den, Lande
sehr mangeldaft bestellt ist mW an manchen Orten
gar nicht vorgenommen wird, hat die f. k, ob-der̂
euns'schc Statthallerei zum Behufe der Regulirlnlg
der Fleischbeschau auf dem Lande, auf Grundlage der

' in den bestehenden Vorschriften und insbesondere in
elmm Dekrete der k. k. ob>der-cnus'schen Regierung
uom 16. Oktobcr 181 !1 enthaltenen Anordnungen
und mit Rücksicht auf die eingetretenen Aenderun«
gen und den Organismus der Vcrwaltungs - Be»
Horden und Gemeinden, Bestimmungen erlassen,
«vonach die Fleischbeschau au allen Orteu und so>
«ach sowohl in dcn Städten und Märkten, als i»
allen übrigen Ortschaften des ganzen LandcS stattzu-
flnoen hat und nicht nur bci den Fleischhauern, son«
dcrn bci allen mit dcr Zubereitung des Fleisches ge-
gen Entgelt sich abgebenden Gewerbslcuten, als bei
den Selchern, Flecksiedern. Wirtbcn und Garkochen u.
s. w. vorzunehmen ist; dieselbe ist nicht anf das
Hornvieh zu beschränken. sondern auch auf das Vor>
stenvieh und alles andere Stechvieh auszudehnen. Bei
Privalschlachtungen ist jedoch diese Beschau nicht vor-
geschrieben. Zum Vrhufc dcr Vornahme der Fleisch»
beschau sind in jeder Ortsgemeinde eigene Flcischbc-
schauer aufzustellen, doch könuen auch dieselben Per-
sonen die Fleischbau für mehrere Gemeinden versehen.
Die Ernennung dcr Fleischbcschaurr hat durch die
Gemeindevorsteher zu geschehen, welche sich hierüber
tici dem k. l. Bezirksamt auszuweisen und die Bestä-
tigung der ernannten Flcischbeschauer einzuholen ha«
ben. Nach crfolgtcr Bestätigung sind die gewählten
Flcischbeschancr. sowie ihre Stellvertreter, bci dcr Gc«
mcindeoorstehung mittelst Handschlages und Angclo«
bung zu verpftichtcn und mit einem Exemplar der er«
wähnten Vcrorduuug und der betreffenden Belehrung
zu belhcilen.

Für diesen Dienst sind nur solche Männer zu
wählen, welche mit strcuger Ncchtlichkcit und Unbe-
fangenheit auch die uölhigrn Kenntnisse in diesem Gc>
schäftc verbinden, nnd des Besens und Schreibens
lundig sind; auch sind dieselben wo möglich in dcr
Nähe des Wohnortes dcr Fleischhauer aufzustellen und
hiezu vorzüglich Nuudärztc. Thicrärztc, Kurschmiedc
nnd nur in bereu Ermangelung andere Sachverstän»
dlgc zu bestimmen.

Die betreffende k. k. ob>der°enns'schc Statthalte-

tcreivnordnuug ist unterm 23. Iänucr d. I . kundge.

macht wordcu.

W i e n . 7. Juni. Se. Majestät der König

Otto voll Griechenland wird Ende dcr künftigen

Woche auf dcr Durchreise nach Karlsbad in Wien

erwartet.
> - Dcr kaiserlich österreichische Gesandte am k.

sächsischen Hofe. Fürst Richard Metternich, wird Ende
der nächsten Woche wieder in Wien eintreffen, um
sciuc Pcrmälung mit dcr Komtesse Saudor zu feiern,
die zwischen dem 20. und 24. Juni stattfindet.

— Der im Verlage von Otto Nigand iu Lei>
zig erscheinenden Wochenschrift „Die Fcldkirebe«, wune
dcr Postdcbit für tcn Umfang dcr östcrrcichischeu Mon>
archie entzogen.

— Zwischen den belrissendeu Vchördcu werden
in diesem Augenblicke Berathungen gepflogen, um
allgemeine Erleichterungen der Paßvorschriften bci
Reisenden im Inlandc zu erzielen.

— Die Gcsmnmlbcvölkerung Agrams beträgt
nach der neuesten Zählung, mit «Ausnahme dcr Gar>
uison, l 7.887 Seelen. Dic Stadt hat gegenwärtig
^4^2 Häusel'.

— Aus Potsdam wird unterm w n Inni ei»

Ntllcr, am Abcild vorher auf dcr Eisenbahn vorgekon».

mencr Unglücksfall gemeldet. Von dem nin li Uhr
von Berlin abgegangenen Zuge wurde m Novaweß
ein Kind übergefahren und gctöDtct. welches unter
der Barriere. die auf bcideil Seiten der Eisenbahn
von dcr Straße des Orts abschließt, durchgrkrochen
war und anf den Schienen von dem heranbrausenden
Zuge überrascht wurde Vergebens war der Versuch,
^ n Zug zu bremsen. Als er endlich zum Stehen
gebracht werden konnte, war es zn spät.

— Ihre Majestät die Kaiserin Karolina Augusta
habcu, dem Fondc zur Errichtung einer Kleinkinccr-
Bcwahranstalt iu Karlsbad ciueu Betrag von l.i0 fi.
in National-Aulehcns'Obligationen huldreichst zn
spenden geruht.

— Am verflossenen Sonntag den 1. d. M.
wurde in der Augnstmerkirche iu der Scadt cin feier-
liches Hochamt abgehaltcu, welches von dcu Vcanv
len des k. k. Wlenrr Hanptzollamtes zur Dankes»
feier aus Aillaß der von Sr. k. k. Apostolischen Ma>
>estät allergnädigsl bewilligten Aufbesscrllng durch
^hcuerungsbciträge und Erhöhung der Quarliergcl»
ocr veranstalict worden war.

— Nachdem Se. Exzellenz dcr hochw. Landes«
bischof von Siebenbürgen. Herr Dr. Ludwig Hay«
ilald, in einem Zeiträume von zwei Jahren die nam-
hafte Summe von 12M0 fi. für Kirchen» und Schnl»
zwecke gewidmet und bei den betreffenden Fondskura-
>oreu hinterlegt hat. spendete derselbe ncncrdiugs
30^0 fi. mit dcr Widmung, daß dadurch der Fond
zur Gründung eines Erziehungsiustiluteö für die wet>
lichc Jugend iu Karlsburg verwendet werde.

W i c u . 7. Juni. Die erfreuliche Aussicht auf
baldige Ausgleichung der Einnahms' und Ausgabs»
posttn im Staatshaushalte wird iu einer Wiener
Mittheilung des „P. L.". mit großer Zuversicht cröff«
»ct. Der Korrespondent geht natürlich von dcr billigen
Voraussetzung ungetrübten Fricdeus aus. Er bringt
von dem Defizit des Jahres 18lU>. das 139 Millio-
nen beträgt, die 102 Millionen des außerordentlichen
Militärbudgets iu Anschlag und bcrcchuct die bcvcils
eingeleitete Ersparung uu ordentlichen Anfwande, dic>
scs Zwcigcs auf drilthalb Millionen. Somit bleiben
etwa 9i) Millionen zn bedecken, wobei die Ersparnisse
in der Zwilvcrwaltung, welche angestrebt werden, auch
berücksichtigt sein wollen.

Die Auslagen für Zinsen der Staatsschuld cr>
fuhren durch das Schwinden des Silbcragio's (für
die Eonponeinlösnng des Nationalaulehens ansehnliche
Reduktion.

Die Erhöhung der Einnahmen des Salz-, Post',
Tabakgesälls. der Tar-, Stempel- nnd Verändcrnngs'
gebühren, sowie dcr Staalsciscnbahncn dürfte schon
im nächstfolgenden Jahre hinreichen, das Defizit ver>
schwindcu zu mache».

T r i c s t , 0. Juni. Der Stadtrath hat in dcr
gestrigen Sitzung anf dcu mit Beifall anfgeuomme«
ncn Antrag dcs Herrn Podestü einstimmig bcschlos-
sen, Er. Exzellenz dem Herrn Präsidenten der Mi<
nisterlonfercnzcn. Minister des lais. Hauses und der
auswärtigcu Angelcgcichciten, Grafen Buol<SchaucU'
stcin, das Ehrcnbürgerrccht uou Tncst zu erlheilen,
Gleichzeitig wurde der Herr Podcstil beauftragt, die
gecigucte Annahme dieses Beweises dcr Ehrerbietung
und Dankbarkeit dcr städtischen Vertretung von Sr.
Erzcllcnz zu erwirken.

G r a h. Die „Gwzcr Zcitung" veröffentlicht
die Stalutcu dcs Aklicnvcreius zur Grüudung einer
W c i u h a n d I u n g tl, i t stcic r m ä r l i s c h e n W c i>
ncn. Um dcil stciermärkischen Wcincn einen sichern
nnd bcsscrn Absatz zn verschaffen, beabsichtigt der Zen>
tralauöschuß dcr k, k. stcicrmärkischcu Landwilthschaft-
GcscUschaft einen Aktieuvcrciu unter der Bcucnnnug -.
»Slcicrmärkischc Wcinhalidluug" zu bildcu. der aus-
schließlich mit steicrmärkischeu Weinen Geschäfte macht
nnd scinc Aufmerksamkeit besondcrs auf dic Reiner«
Haltung und Echtheit dieser Weine richtet. Dcr Ion»
'iescs Vcveius wird durch die Ausgabe von AlWl)
Aktien zu 100 fi. begründet, von welchen 2000 Stück
nach dem Annitte dcr Wittsamkcit dcs Vereins aus>
gcgebeu, 1000 hingegen rcscrvirt wcrdcu. Die Akticu
zersallcn zur Hälfte iu Geld. und Wcinakticn: erstere,
könuen nur mit Gclo. lcßterc hingegen mit echtem^

stsicrmäikischcn Wein. Weinmost oder Gelo einbezahlt
werden. Sobald die Genehmigung der Statuten cr̂
^ingt ist. wird der Zcnlralausschntt dic mörderlichen
d'inicituugcn zur Snbskription auf die zu cmiltircndcn
Akticn trrffen. Sind 200 Gcldakticn oder 20.000
fi. in Barem subskribirt wordcn, so wird die erste oder
konnituirendc Versammlung stattfinden.

Deutschland. ,
M ü n chcu. 3. Iuui . Lallt Bekanntmachung

dcr k. bairischcu Vcrkehrsanstaltcu wird von nun au
von den Kassen oicscr Anstalten jede Gattung aus«
ländischen Papiergeldes, mit Ausschluß der k. preußi«
scheu und k. sächsischen Kassenanweisungen (Thaler-
scheine), in Zukunft znrnckgcwicscll werden. Ebenso
ist diesen Kasscn die Annahme von holländischen Zehn»
gnlpsilstückeu uutcrsagt.

K ö n i g s b e r g . 3. Juni. Se. M.ijcstät der
Kaiser von Nnßland traf um >'» Uhr 4!! Minuten hier
ein. Se. Majestät wurde beim Anssteigen von dem
kommandirenden General von Werder cmpfangen und
begab sich nach deu königlichen Empsangsgemächern,
woselbst ein Diner staltfand.

K ö l n , .">. Juni. „Gestern Nachmittags tt Ubr
trafen unverhofft im streugstcn Inkognito, von Brüssel
kommend. Sc. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog Ferdinand Max hier ein, nahmen Absteig,
quartier im Hotcl Bclle Vuc zu Deut) uud begabcn
sich sofort nach dem Dome, woselbst die Herren Dom-
kapitularc Strauß uud Vil l die Ehre hatten, Sr.
k. Hobelt die Schäne und Heiligtbümer zu zeigen,
Bei zlifälliger Abwesenheit dcs Dombaumeistcrs Zwir.
ner übernahm der Bauführer Voigtel die Vcglcitnng
ocs hohrn Gastes auf dcn Baugerüsten und dllrch die
Werkstätten und sprachcu Höchstc'icsclbcn ihre freudige
Ucbcrraschuug über die großen Fortschritte und das
glückliche Gelingen des Bauwerkes aus. Heut? Früh
um 7 Uhr wohnten Sc. k. Hoheit dcr heiligen Messe
bci nnd beehrten alsdann den Dombaumcister mit
einem Besnch. nm nochmals unter seiner Begleitung
den Kunstbau in Augenschein zu nchmci».

Zu wiederholte» Malcu zollte der kennliußrcichc
Prinz dein aUerwärls berühmten Bankünstlcr seinen
uilgctheilten Beifall, bemcrkcud: daß Er seinen hie>
sigcn Aufrnthalt ullr dem Dome widmcu würde. iu<
dem dieser Wundcrbau als dic Mutter und der Aus-
gangspunkt für alle Bauten, welche in diesem Style
errichtet würben, zu betrachten sei' besonders drückten
Se. l. Hobeil den Wuusch aus, daß Herr Zwiruer
bei dem bevorstehenden Bali dcr Voliokirche in Men
diesem bcdcutcnden Werke mit Rath nnd That an
die Hand gchcu und dic Kölner Muttcrhülte mit dcr
ncucu Wicncr Bauhütte in freundschaftliche VerbiN'
Ming tretcli möge. Nachdem hierauf Sc. k. Hoheit
das mit Bildwerken für den Dom zahlreich ausge-
stattete Atelier des Dombilohaucrs Mohr bcsichngt
lind sich übcr dic stulgcmäßc Behandlung dieser Knnst»
werke belobend ausgesprochen, begab sich der durch»
lauchtigstc Herr Erzherzog uach dcr Eiscn'schcu Hof«,
Bllch° und Kullsthandlung uud wählte von dcu da»
selbst crschicnencn Michicliü'schcn Photographien von«
Kölner Dome cinc Anzahl alls."

Frankreich.
P a r i s . 3. Juni, Dcr „Monitcur" berichtcl

unterm 2. Juni :

„Dcr Kaiscr ist hcllte Früh 7 Uhr, untcr dcm
lallten Vivatrnfen dcr Menge, die sich von stincm
Hotcl bis zum Bahnhöfe drängte, von Dijou abgc«
rcist, Zll Lyon angelangt, vcrlicß dcr 5^aiscr, voll
dcm Bantcnministcr, dcm Marschall Eastcllane, dein
Präfrlteu - Sellator Baisse :c. begleitet. um 1 l '2
^Ihr zu Pferde das Hotel dc l'Europe, um die au»
schwersten von dcr Ucbcrschwcmmllng bctroffencl»
Stadtthrile zll besuchen. Er durchritt dieselben >>"
Schriit und besichtigte auch die Brejchen in deu bci'
den Rhone-Dämmen, durch welche die FIiüh hcrcin'
brach. Dcr Kaiscr dchnle scinc Tour bis znr VW'
gcrmeistcrci von la Gnilloti^re aus und kehrte u>n
2 '/, Uhr in sein Hotel zurück. Wiederholt mußlc

.cr Strecken durchreiten, die das Wasser noch bedeckte.
Von der Bevöllcrung wurde cr mit unaufhörliche"
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Vivals begrüßt. Sichtlich bcwcgt vertheilte dcr Kal>
ser persönlich zahlrcichc Spcnden an die ihn umdrän»
gcndcn Opscr dcr Ucbcrschwcmmung. Später bcgab
sich dcr Kaiser nach dcm Lagcr von Salhonay. Mor>
gen Früh um 7 Uhr wird cr nach Valence abrci»
sen." Dcr „Monitcnr" fügt bei. daß dcr Kaiscr dcm
Prcifektcn drs Rhone-Dcpartcmcnts 100.000 und
dcm Präfcklcn dcs Is»'rc. Dcparlements 20.000 Fr,
zur Vcrlheilung unter die am härtesten dnrch die
Ucberschwemmungcn bctroffcucn armen Familicn hat
zuslcllcn lasscn.

I n dcr gestrigen Siyuiig des gesehgcbcnden Kör>
pers verlas dcr Präsident dcs Staatsrathcs cincn
Gcsetzcntwnrf. wodnrch dcm Minister des Innern zn
vorläufiger UnlcrNünung dcr Ucbrrschwcmmten ein
Kredit von 2 Millionen Fr. cröffnct wird. Dic a!ö>
dald in dcn Vurcaur zur Prüfung dieses Gcsrtzcnl.
wnrfs cnianntc Kommission schritt unverzüglich znr
Abfassung ihres Vcrichtcs, dcr sodann nach Wicdcr»
rröffnung dcr öffentlichen Sihnng verlesen wurde,
woranf die cinmüthige Gcnchmigung des Gcsehent'
wnrfs erfolgte. I n derselben Sitzung ward anch dcr
G.scycntwnrf angenommen. wonach im nächsten Jahre
100.000 Mann dcr Klasse von 18i>6 einberufen wer-
dcn sollen.

() Der Katalog der lanbwirthschafllichcn Aiis>
stlllnng umfaßt 447 Großoktav'Scitcn und bcstthl
ans fünf Abthrilungcn- die Thiere, ^ bis 6000 an
dcr Zahl, sind in 2684. die Gcräthsä'aften und Ma-
schinen in 2108. die Produkte in 4N3.'i Nummern
aufgeführt. Die Vlnmen- lind Gewächs-Ausstellung
hat ihren besonderen Katalog.

Unter dcm Vonlcvard von Srbastopol. von dcr
Straße Nivoli bis znr Straße Rambutcan. beendigt
man gegenwärtig drn großen Tunnel für die Markt»
Eisenbahn, vermittelst dcrcn die alif dcn Bahnhöfen
anlangenden Malklwm'rn uutrrirdisch und in weiügei,
Minuten den Hallen dcs Zentralmarkls zugeführt
werden sollrn. Dcr Tnnncl cntbält ein Dopvelgcleisc
sür dic hin< ilnd herfahrenden Wagcn.

() Sc. Majestät ist heute nach Valence und
Aoigiwn abgereist. Derselbe kam um 1 Uhr 40 Mi-
nuten in Aoignon an und wird heute Abends in
Lyon wicdcr zurückerwartet. I n Aoignon fnhr dcr
Kaiscr zu Schiffe ein. Zwci Drittel dieser Stadt
stehen noch untcr Wasscr. Der Posldicnsl wird zu
Schiff besorgt. Die Depeschen ans Lyon melden, daß
dic Rbonc heule Morgens um 6 Uhr um !l2 Ccnti.
melcr gefallen war. Nach Orleans hat man U'>
Kähne mit Marinirrs abgesandt, nm an dcr Ncltung
Antheil zn nrhmcn.

Großbritannien.
)( I n dcr englisch' amcrilanischcn Differenz sicht

die „Times" „mit Vcdancrn, daß eine Schlichtung
dcs Streites sich immer mehr in die Ferne zieht."
Das Schreiben, worin der britischen Regierung die
Verabschiedung Mr. Crampton's angczcigt wird,
kann tagtäglich in England cmtrcffcn. Dieses Er-
eigniß. das durch dcn Ncbcl dcr Znknnft bctrachtcl.
die düstcrstrn Vcsorgnisse cinftößtc. scheint, indcm cs
näbcr rückt, etwas von sciuer bcdentungsvollen Gc>
stalt zu vcrlicren und mag sich am Ende als rin
gar nicht uncrlräglichcs Ucbcl erweisen." Vicrzchn
Tage nach Mr. h'ramplon's Abschicd von Washing-
toil wcrdc auch Mr. Dallas England dcn Nückcn
lehren. „Doch" — bemerkt sie — „ist dcr bemerken^
werthe Untcrschicd zwischen dcn bcidcn Fällcn, daß
Mr. Dallas hicr mit allcr Achtung brhandclt wnrdc.
während Mr. Crampton dcn Vcfchl crbaltcn wird.
das Gcbict dcr Union zn verlassen, nachdcin cr wohl
Mlhr erduldet hat als irgend cin britischer Gesandter
l" diesem Jahrhunderte sich gefallen lasscn mußte. . . .
2lr. Cramplon hat in seinen Vliesen an Lord Ela>
llüdon ansrrücklich gesagt. Mr. Clayton. Mr. Marcy
l'ud Mr. (5aß hätten ihm gcgcnnbcr eingeräumt, daß
^'lllitan unbezwcifclt britische Vcsinnng sei. auf dcr
^lucrika nicht das mindeste Rccht dcr Eiiiinischung
l)"be. Dicsc Behauptung wird vo» den rcrschiedcm»
^lhciliglcu Pcrsoncn in mehr odcr miilver ernstlichem
^onc öligen gestraft. Aber außerdem werden j.pt
^''"cise beigebracht, daß Mr. Cramvtou selbst di>-

Unwahrheit seiner eigenen Aeußerungen eingestanden
habe." Die „Times" ist jedoch nicht geneigt, die-
scm angeblichen Gcstäudniß Glauben zu schcnkcn. wcil
cin britischer Diplomat von solcher Erfahrung sich
unmöglich blamiren könne. Sie scheint es für eher
möglich zu halten, daß die amerikanischen Staatö»
manner die Unwahrheit behauptet haben, und, da
das amerikanische Volk, obgleich mit dcr Politik dcs
Präsidcntcn Picrce nicht einverstanden, sich passiv
vcrhaltc, wiederholt sie ihre Mahnnng. daß cs am
bcflcn wärc. jcdcu herausfordernden Schritt zu vcr<
meiden uno in Geduld zil warten, bis Bruder Iona>
thau sich auvgetobt hat.

Donanfnrstenthnmer.
' Durch fürstlichen Erlaß vom 20. Mai d. I .

ist rinc Ermäßigung dcs ZoUsatzcs bci dcr Ausfuhr
von Getreide aus dcr Walachei in der Weise cmgc>
ordnet worden, daß fortan für dcn Kilo Weizen uur
12 Piaster (statt N l ) , für dcn Kilo Mais nur 6
Piaster (statt tt) und für dcn Kilo Gcrste over Hafer
nur 3 '/2 (stall '') Piaster als Ausgangszoll zu cnt°
richicn ist.

Nnszland.
Nachrichten aus Warschan uom 4. Juni zû

folge, berichteten die dortigen Zeitungen nun auch.
und zwar in gleichlautender Fassung, von dcr Amnc.
stic. welche Kaiscr Alclandcr zu Gunsten dcr polni»
schcn Flüchtlinge hat verkünden lasscn. Sie melden
ferner, daß am Tage vor diesem Alt durch die kai>
srrlichc Huld rinc Pcnsionsfcstsctznng für dic Vetera-
nen der chcmaligcn polnischen Armce und für deren
Witwcn und Waisen erfolgt sci. Anch werde,« i»
demscll'sn Attikcl noch andere Akte angedeutet, welche
sich an dcn Vcsuch dcs Kaisers in Warschau geknüpft,
odcr in Folge dcsscn zu erwarten scicn. so uamcnllich
dic nahe bevorstehende Vcsctznng dcr erledigten Vi>
schof̂ sit/e dcs Königreichs Polen, eine baldige Scmi-
naricnorganisirung. dic Velohnung von Geistlichen und
dnrch Dicnstcifcr sich anszcichncnden Zivilbeantten. die
Dotirung und Unterstützung von Kirchen, die Sorge
für eine schnelle und allen Ständen und Klassen gc>
gcnübcr mit gleicher Hand abmessende Rechtspflege,
so wic andere zum Heile des Bandes dienende Maß-
regel!,. Unter Hinwcisung auf die Ansprache, welche
ocr Kaiscr an dic Adclsmarschällc dcs Königreiches
gerichtet hat, wird dann die feste Zuversicht ausge-
drückt, daß dicsc Wortc. wclchc «völliges Vergessen
rcr Vcrgangcnbcit" verkündeten und die Polen wie>
derholentlich dcr Liebe dcs Kaisers versicherten, sie aber
auch zugleich vor nnerfülibaren Träumereien warn«
ten. in den Herzen seiner polnischen Unterthanen cincn
dankbaren WicdcrhaU findcn würden.

Telegraphische Depeschen.
L o n d o n , >'i. I nn i . Nachmittags. Nach dcm

„Globe" ist dic Nachricht der „Morning Post" von
dcr Abrcisc Crampton's unrichtig und bcruht lcoig
liä) auf Gerüchtcn. die von Reisenden verbreitet wor
den sind; eine autlientischc Miltbcilung aus Washing
ton selbst liege nicht vor. I u der Nachlsihnng dce«
Unterhauses erklärte Lord Palmcrston, cs sci uo»
Crampton dicßfalls kciiic Anzeige cingclailfcn. I,u
Obcrdausc erwiederte Graf Clarendoil auf eine An-
frage des Lord Clanricarde, rinc Debatte über I t a
licn sci vor dcr Vertagung dcs Parlamcntcs wohl
wünschcnswcrth. dürfte aber jct)t, wo noch Verhand-
lungen schweben, schaden; das aber könne cr vcrsi
chcru. daß alle Mächte, wclchc ilmcu nicht gchörcndc
Tbcilc Italiens oklupirt halten, ihre Truppen, wenn
thuulich, allfrichlig und gern zurückziehen möchten.

P a r i s , 6. Juni. Dcr Rcgen hat nachge
lasscn. Die Nachrichten uon dcr Loire lantcn cbcn̂
falls traurig- der Kaiscr wird auch dicsc Gegend bc°
snchcn i ncncrdingö wllrdcu 10 Millionen Francs für
dic Ucbcrfchwcmnncn votirt. Das Vcrtrancn stell!
sich auf dcr Vo'rsc wicdcr her.

K 0 n sta n t in o p c l , 80. Mai. Eupatoria ist
uunmchr wicdcr uon den Nnsscn bcscl)!,' cin zivei

stündigcr Brand iu Kamiesch am 2l>. Mai zerstörte
vicle Varakcn. Varon RotbWl? ist ans S'.'ricu
zurückgrkchrt.

T u r i n , 4. Inni . Dic ..0p,',m'nc« glaubt
versichern ;n können. Lamarmora wcroe zum Kriegs-
minister ernannt werden.

N e a p e l . 1. Inni. Der Abschluß eines Han>
dels' und Schifffahrtrcrtragcs zwischcn dciu König
rcichc bcidcr Sicilicn und dcn Städten Lübcl. Ham-
blirg und Vrcmcn ist rrfolgt.

" T r i e st. 7. Juni. Mittelst dcs Lloyddam-
pfcrs ist aus Daliuaticn die Nachricht cingllaufen,
daß die Türken, dnrch dic Promnlgirnng dcs Hat«
Humayum vcrstinuut, in Podgorizza zwci chriiüichc
Kirchcn zerstörten. Zn Nisich wurden ans dcmsclbcn
Aulassc zwci Ohristcu gctöotct; aus Rache übcrficlcu
lchlrrcr Glaubcusgcuossen eine nuiselmännische Kara-
wane, tödteten 14 Türkcn und führtcu >̂ Saum«
thierladungcn ncbst 60l) Dukaten mit sich fort.

" Laut Zirkular dcr Zcnlralsccbrhördc sollen Pro>
vcnicnzen ans Richluont. Norfolk in Virginien, Vrra
Crnz. St. Iuau di Nicaragila. Val'am, Pcruambuf.
Rio Janeiro. Rio grandc, Para, Vncnos aürcs,
Cuba. Martinique, St. Domingo, S . Thomas, Ja.
maika und Portoricco, wcgen dcs daselbst herrschenden
gelben Fiebers, der Kontnmaz n>it i».tt>>>it<> Iirilltu „„>
tcrzogcn werdcn.

' V e r o n a , 7. Juni. Die „Gazzctta di Vc»
rona" läßt sich aus Rom dic bcvorstchrndc Erncnnnng
dcs Erzbischofs voll Agram und dcs gricchisch'imirtcn
Erzbischofs iu Lcmbcrg zu Kardinälen nnloen, und
stellt die bisherige Zustellung ciucr alif Vcrwaltungs'
rcformcn bezüglichen Notc an dcn heil. Stuhl in Ab-
rede. Die Prooinzialkongregation. das Munizipinm
»lud die Handelskammer von Rovigo ernannten qc>
incinfchafllich cinc pcrmancntc Kommission zur Förde-
rung dcr Eisenbahn von Padua über Rooigo und
Ferrara, im Anschlüsse an die Zcntralbahn bci Bo>
logna,

(Ocst. 0orr.)

T e l e g r a p h i s c h

licgen folgende Nachrichten vor:

K o p e n h a g e n , 2. Juni. Dic Rcichsraths«
scssiou warc> hcntc vom Kouseilspräsidcnten geschlossen,
nachdem die Vorlage in Vctrcff der Lanenburg'sche»
Domaine Holienbcck wcgcu Ermanglung dcr bcschlnß.
fähigen Slimmcnzahl abgelehnt war.

L o n d o n . >'». Im,! . Wie die heutige „Morning
Post" mcldct, bat dcr Präsidcnt Picrce nach Em»
pfang dcs Ultimatums Loro Palmcrston's, in wclchcm
dcr englische Premier sich weigert. Hcrrn Ermnpton
abzubcrufcn. an Letzteren die Weisung ergcbcn lassen,
sich aus bcm Gebiete dcr Vcrcinigtcn Staaten zll
entfernen. Obgleich dieß. bemerkt die „Morning
Post". cincr Kricgöcrklärung keineswegs glcichkonnne,
so vrrinindcrc es doch in hohcm Grade dic Aussich-
tcn auf Erbaltllng dcs Fricdcns. Die englische Nc»
gierung werde auch in Zukunft eine versöhnliche und
feste Haltung beobachten, und dcr Einfluß andercr
Nationen werde aufgebotcn wcrdcn, um dcn kriege-
rischen Demonstrationen dcr Amerikaner Einhalt
zu thun.

Lokales.
P l a n i n a , am tt. Juni.

Se. Durchlaucht Hcrr Verland Fürst v, Win»
d i schg räp . wclchcr gegenwärtig alls dcm zu Pla-
nia gcbörigcn schönen Schlosse H.iaöbcrg wohnt,
fubr am 3. d. M. Nachmittags ,nit scincc hohen
Ocmalin auf dem neu auögcfnhrtcn Parkwcgc spa»
^icrcn. anf einer Wendung dcs Weges stürzte Plötz-
lich dcr Wagen u»o die Frau Fürstin kam unter die
Pferdc. Dic Gcistcsgcgenwart Sr. Dnrchlancht dcS
Herrn Fi'irstcn scldst. dann dcs dabei anwesenden
Vcvi.'ntcn und Knlschcrs bcwirlien cs. daß jcdc grö>
ßcrc Gefahr beseitigt wnrde. und cs kamen dic hohe
Frau und Sc. Durchlaucht selbst nur mit einigen
leichten Kontusionen da.'o». Man hofft, daß die
l,ohe Fran in Kürze ihrc Appartements wird verlas-
sen können.

Druck nnd Verlag uon Ignaz v. Kleinmayr H F< Bamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamberg.



V ö i s e,» l» r r i c h t
aus dcm Abcndblnttc dcv östcn'. kais. Wiener Zcilung.

Wicn ^. Inni , Mittags 1 Uhr.
Qs)!N- bcdcntcndc ^chwanluu^'!!, U'î ' ft'lchc sich Hl'sM'»

snl,ll>ar machln,, yrl'.,! sill, hcntc'wicd^r die .̂s«nlsucu Kursc
all.r «sscstln.

National-Aulchcn wnrdc >uii 6^'Ersucht. und l'li.l' am
Echlussr ^ ' , .

Lehr b.licbt warcn Bank-Atticn 111» .,,'A'.
^im'd'alm 297.

Kr,dit''.'l!lirn :i7l»'/,.
Mattn- wavn, j^lich DauN'sschiffsahrtsMtici! i)8.'»
Fur Drviftn s^üdcli sich w!>>lgl Gsl'lr.
Pari« blribt fmtwähn',,', fthr slarf ,-fftnrt mii <lü.
Londc» 1tt.!i Pri.s,

National <A„lrhcu zu 5"« ft^-«^'/.
A,!l,l,cn v. I . 1«7,l 8, l l , ,i> 5.". «,0 Nl
Lomb. V.net. A»!.l,cn zu 5V«. ttl M
Ttaat̂ schuldverschrsibung. n zu 5 ' '„ f<2"/. - »!l

dctto ^ '„ 5 ' , " /« 7 3 V . - 7 1 ' / .
dctw „ ^ ' / , N > ' / . - ' " ' , .
dctk' „ 2"/o ^ ' ' . 5"
drtto „ 2 ' / , " ' ^ ^ l — ^ ! '/.
d.tto ,. «"^ l U ' , — , 7

Gluggliihcr Ol'lig. m. Nilch. „, '»"„ l»l—9^l V,
Ocd'cnburgcr dctto d t t t / .. 5'"/« 91 '/. ^
Penhcr dctto dlitt' „ 4°/« i»2'/,-!»:'.
Mailänder dctto drtt.' ., ^"/, <W'.—<N
Grund,ntl.-Obliq. N. Ocst. „ 5'7« 87 -57 ' / ,

delto v. O^lizi.l,. Ungarn lc. z» 5°/» 7 l l ' / , — '<'7
drlto der üt'riqlN ,!ir»nl. zn 5 "/, «! f̂ l̂

Vanlo - Odliqatiou^n ;i> 2 '/,"/° < i l - <l! ' ,
i!utt.ric - Nnkhcn v. I . > 8^^ 23l —2:i2

dctio ., 1«5>̂  ;u ̂ "/ , l07 - «'7' / .
ßomo Nlütschniir 1 ! l -1 l '.

Galizischc Mudl'rnft zu ^ " ' , « 2 - ^ ^
Norddahn - Pnor.. Odli^. zu .">'/« !̂ ^ ' / , - « ^
M^igüihcr dcltl' . . 5 " / , ft,».»l
D nau Dampfsci'.-Qbliq. ., 5°/, 82—83
Ll»yd d.ttu (i>, Silbn) „ 5"/« 8^—«9
3"/« Pnoritcils Oblig. dcr Slaatc!'̂ iftnl>>ih,c'

(i>rs.llschast ^i 275 FranlS pv. St,ick
Aktien l>lr i.'i^iDnalbanl 1li7-Ni,'.

„ Tcstcrr. «rlbit'Anslalt .^79'/. —^"N

Viftnbahü 25»3 ^2.',',
„ „ Nurddah,, ohne Dividende 2U7—2<>7''.

Slaat^ciscnb.'Glscllschast ^l!

„ „ Donau - Da»N'fschlUahr<^
Oss,!lschast 587-588

dctlo <3. Emission 5<'><>-5l!2

dcr Pcslhcr Kettenl'.-G.ftllschaf< tt7 <i«
.. Wimlr Dampf«, .^.ftllschast 82 -i<4
„ Prcßl'. Ti)N!, Eiftud. l . «miss, I« -2N
„ dctto 2, ('miss, m P.il'iit, 30-."2

Oft,ly»y> 40 ft. Loft 72' / . 7!l
Windischgrütz „ 2 3 ' . -2 .^ ' .
Waldsltili ., ! l5 ' / . .25,'>,
Kcalcvich .. «0 V. l<»/.
Kalm „ lil>'/. ^l)
S l . Gmo^ ., » « - 3 « ' / .
Palffy .. 38 7.-^'/.

Telegraphischer Kurs ^ Vericht

der Swatspapicvr vom 9. Juni 1886.
Gtaa!Ssch»ldv,rschrtil>!»!glli . zu 5lCt. fl. iu («M. 5."» !/4

drtto aus ter Vi^tiolinl'Anllihe zu 5 V« st,l» <<iM. «4 1/5
detio , 4 </2 ,. „ 7^ !/'z
dlito , 4"/« „ „ «^'/2

Darielien mit V,rlos,»>« v I . ls.i4, fl,r WO ft, »07 l,2
Alticu dcr östcrr. Kl.'dita,'.stalt . . . 580 !/2 st. in (5. M
On,ndsntl.<Ol'!ii,a<. andcrcr Kronl^ndlr 7<! '/2
Vans-Nkticu vr. Stück l<2> st. in iz. M
Vllticn dcr Niidcrvftcrr. EScompls'Ges

sellschast pr. Siück zu 500 ' l . . . . li^,'. l, 4 st. i,i <̂ . M
ttltien dcr s. f. priv. ösierr. StaatStiscnbahn-

gescllschaft zu 200 st., voll einmahl! 222 1 2 fl. B. V
mit Ratenzahlung !l?0 -V4 fl. V. V

Nltien der Kaiser Ferdinands-?lordbah«
zu »000 st, (5M 29N.', fi. in C. M

Ufticn dcr Budll'si^'Liliz-Gmundnsr Bahn
zu 250 ft. E. M ii.",.^ fl in ̂  M,

Aktim der östnr. Donau-Dan'pfschisssahrt
zu 500 ft. CM 582 i» st, lZ. M

Ncchscl > Klirs vom 9. Imu 18«6.

Amss.r'rani, jür <W Holland. 5t<hl. Guld., 84 3/4 2 Mruat.
Auasl'urg, s»r '00 sl. V'ur. ^nld., . . 102 l/2 Vf. Ui>,
Frankfurt a. M. für ,20 ft. Md. Vn-

cin^währ. im 24 l/2 fl. Fuß, ttnld. . 101 </4 :̂  M^i.il.
Cscuua, süv .'lW unic vkmoltt. Virc, G»ld. l l 8 l/2 2 ü'^uat,
Ha»,l',n>i. sül N>0 Älcilf Äanli,'. (^uld, . 74 7/6 2 M^iiat.
Loiidl),!. für ! Pfmid Stcrli»^. C>)l!>s. . >0.2 >,2 ^s, !,'. Monat.
Mailand, snr 300 ^crr. ^'ir., (^uld. . l02 l/2 2 M nat
Marseille siir ll00 Francs, Guld<„. . . 1 !8 5/8 Äs. 2 Mo at.
^"lanst. siir < ^iuld,, l.'̂ >.< . . . . 2<i? ^ l T. Eicht.
<Zonfta»liuopt>. siir l Gllldcu l»<"" . . 4«5 i l l T. Eicht.

Anzeige.
Nei dem Herrn Vmzcnz V e r -

houscheg , Sattler und Wagen-,
baucc auf dcr Klagenfurttrstvaßc, ist
eine viersihtqc Kalesche, mit Sntcn-
fenstern, Koffer .'(., zu verkaufen.

Fn'jltdeilfilhlcr ill Laibach/")
Visenbahn- «nd Post-FahroVd^tt l̂Nssl

Anliü,!! !!! ! Adf^hrl von
Schnel lzug ^ail'ach l La >!><><!'

Uhr M in . Ul,r M i» ,
vo» Laüach n>l^' ^>>>' . . 7>:!<!> -^ — /j H5

Persuucnzug
«on Lai^ach nach Wl>» . Vorm. - ' !N —

dlo dto . Ab<»ds — - lu <̂ 5
vo» W i , » nach l!aibach . i>taä»!. ? 3<) — —

dto dlo . Fl i i l , 2 3« —- -^
V>^ .Naisa w!id >« Minul^n vor

der Ä l f . l i r t ,i.s.b>»!s.'N.
Vricf- Ovllrier

vo» üail'ach nach T r n i l . . A^ndt . ' — 3 3^
« 2rie!i « Lnd'ch . Fräfi ? ,j„ —

P»irsoueul(5v«ricr
voi, ya'>ach n.,ch 3,!^'l . . Al'.'lN'ö — — >n

I. Mallepost
»on 3.i<l'.,ch ,1 >ch Tllcst . Früh ^ — /,

» Triest « ^.nt>,ch . Abends <; — —

n. Mallepost
vl'n LaO'ach nach ?>i>!t . . Al',nd6 — — /, !^

, Tri,<» , Latt'u^ . Fr»,!, 8 ^ — —

( f a s i n v - V e r e i n ^^siüo^edäi^r naH,ft der Sl.'rmiül'.).
l.'.s,rK<bi'>>i v>"i 8 Ut)s 5ri,I> ei» ,<> Ul'r ?N'o>!d>̂  aeössü!'!. mit
wlss.nsch^flu i^n, bl'!l> üistüchrn „>,l polilis!>'>'Zl'l<s<<'>'!'ce!:. ^ r . ic i
Z'<t»i!l f,ir ?)!u.i'!,d, r; Fremdc soUc» "urch Ml ig l i idr r «inq^f^hll
und ein>'m Dirlküüi'ümllaliec'!' vorg'si.lü wf ldx i .

Hchü tz ' l l -Ve re in <l'ur<i^I>1', S.1n,s!stät!̂ ). res0'K>U'i.
„>l von 8 lUn'ssiul) l'l^ >u Ubr Al^üdt! <,s5ff,iet, mit ,v,ss.nsch>f!<
!!>i!»n. I'^!I,llift,lir> n l>"d rol iüsi ' . , , Z^i l ibrnt^! ' . Frcier Zu l rü l
fuv .vN>gI'»der; 3lv!«dl> lollcn durch Mitnü.^cr ti»gff,il)rl »»d
>>»«?!« Divctli'X'slini^li^l'f vol»>sl,lll wivdcp.

i i a l l de i> -M> l se l l > I l (>m Schu>g,b.il!?c), mit nalusl,isl»ri'
schs» ll,,o il»i>lillit!N,!i^ 2annnl»nq>n. 5r>i>'r Z ü t l i l t : Von i i t ac^
u»d L o n ü e», st a », v^n >u l'i» «2 Ul)r. ^ l » m d» fö»n>n sich
illch a„ ,,!,r,fn Ta>isn l'^im Mns^>il-. ̂ nNcs Hrn. Deschman
ü^Idcn.

.^»istorischer eTuerei»! (l>>, schniqtb.iu^f). mn Niblio.
ll>?e, »u,n!«Ml,c>:U'»'s, U i ' l l m e . n - !!»d Ant iqu i tä ten : E>'mml»nss
^ c . i ^ r ß ^ i t i r t fo r M i t « l i ^ d , r »nd c i ! 'g^ ' iU) l t , Fs»md»>. ! n ^ ! i cl
ron "> diü ̂  UI'u ?t >^ l» i ! l . i q . Zu nnorrn T a ^ z o i t . n üi'er R">
m, ! :u „c , d.'i.n V c r , i n ? s , t r , l . N H r n . D r . K l » » (!>>!r.N'l^h N r , ?8.)

Hi. k. bffentl. Bibliothek (im Ichulacl^»^. ?,, Slock).
m!t !̂.5<>> Bänden. »77,̂  h>,fi.i>. ?°j8 B l ^ l l s r n , :>«''> La l l ^ la r ! ,»

sk>'ipt,. I n d»,i ?7>o»,it»<> Aüi>ü!l u»!> V>pl>,'!nl'cr iil'>r s^^><'!!l>6
U»>n,!!>,„ dcim V i b l i o l l u ^ i r H c ' l n K a l l v l i h , sonst von >» >/
Uyr T'^r- lüi l ' von ^<-^. U!,r N i t m i i t , » ^ sr>,'!,r Z ^ l r i t t ,

' ! Beltrane für d ies , ' ) l » l ' r i l n'rldcn b.'l>'ilw>lli>ist ^na.'ncmnun.

K. k. botnilischer Garte»» >» ^ r K,>rlsl^!.r-T;orss.,d!,
!>'»!si!2 der «.un,.n<cri^i «ruckt." Frii.'r Zuln l t , No<ll!,i!ch.r
«Äarcncr Hc>l ?l„or. ff! e i sch ma n n,

P v l a » a - H o f ( l . » n d w i r t k ' c h a f l l i c h e r V c » s l i ch5.
!, of>. ncbst s,r Huf cl^l.^» nn0 Thi.ralznci^^hranslalt. in der
« u n t e r n P o l a n a > ! U o r ! t a d t " H>>us.ylr. .^ti. F^ier Zut r i l l ,

K. k. ^andwirthschaft-Gesellschaft und dcr I » -
d l l s t r i c - ^e re i l l , i„ d<v Z.il^,tcr^«sst Hai<6.Nr. !<>5.

I c h m i d ' ö en!emol» !̂!ch, und l3ünch!lic»s^mn,lu»l,, (ins«
l>ssüi,0>,r, all^r in dlN Groül» Krains ausssefunden", ?)ioUl>bk>»
!,„0 ^ns.kt.n,) I n 0,l 3<i?!<che.! Haus-Nr. 76. Anüiel^uily l»,!m
Besitz,r d.r H.nunilun^, ^l'acnwärlig in d.r Handlung des Herrn
I . V t a r e am ^llc» M.,rt t .)

S p a r k a s s e ( I > l h r > n a r k t p l a tz H ^ l i s . N r . 7 z ) ?.>^cn!,!q
MilNvo.i' u»i> ^.iniliag von l> bis 12 Uhr Vo rm i t t ag .

^ » f a l l d a m t le l> e nd a se , l> ,l) Di»,1,'g. Donn^siag „nd
?r^ilaz v«„ 8 dis >>.>. Uhr VornntlaZö.

Z. l 0 0 l . .̂",)

Gesuch.
dev tinl', g lau f i ^ ' Handschrift schabt , im Amt^
'̂.ls' «nch im ökonomischen F.̂ lche g»t !'ew^ndc:t

>st, d^,:sch u.id sl^v^lnsch sprlcht u»d s- i reüt
und sowohl q.n>'i^Nl7s Z'u...n ssc>, c>l5 auch B l i rg -
schafl<n aüschülicher P^'son^n s','il' s^inc Nol>dl<
tat hc>t, wmischt dn exnr O ^ n o m i e , cd^ ' in
cln.>r Kanzlei eine B>s^äft<g>,lnq

Aor^ss^ mit dcr Chiffre HV , ^ I . ^c>«l6 >'<"
«l«ull,<> Mö ! t l , nq in Kr^ ln .

Schnellschreib-Unterricht.
^escl l i^ t l ' l ^ ' igt h iüMi l r,ucin dohct, Ar»l

>ntd vcrrhstcn Plidl'.kln^ er^cdenst . i n , d îß er wic-
d.'r t)lcr allssck.)MMlli, ü»d lmpsicl^ll scin,'n i,ell
svstcmisillcn Schlullscl'lcil' .Unterncht

in 7 Lcktionoil.
Di r S t imdr l i Volmil l>iq vu» « — l2 li«d N«,ch'

mitlaq von 2-s» Uhr.
W ^ l U l i l g : A l t .mmnt t N r . , 5 . j . 2. Et^'ck.

Kall iglapl).

3. 9 '^ l . ^l

!H Die ü̂ ch chcmisch'phalül'csiilii'chl!! Grmidiä^'ü ans dâ  Sornf: i l t t , ;stc und .^»lverlässiftst!,' blrcil»'t>» M

M l'!.'wnl»rt düvch til- evfreulicliftell ^I^lmiss,' '.'illfach.>- wissl>,lschaftlicl,er PrüfllNssen nud prccktiscncr A
^ Anwendungen, t>'!l',n! in foI,Mdm l2 verschiedene« ft'attllilsteltdlü H>v>>» ?l>>^^! »nd dl'm hilf^dcdnrstilisu H
M P»!'Iis>n» »>it gcllcht>r Zuvmicht ciüvsi'l'l»» n'^d,,,. O
H ü ^li«'!i » I,-! l'l-»>!'<. I. Xr. ('. ^!. :', .̂ Isx k » !»>! l'i'«,<!,,'<'t, X,'. l ' . I l̂. <^
.̂< .Hl<>«ll^,'zll-!^<'»i>. l'.'i,^(^<>l'!>l'l!l : ^ 'K ' j i »<^ ,< -^< ' i i t ' . !,<i ̂ ll>!!."i»<» 2l> ^

^ l«,'<'»z»l»«<-^t^s'<l», !,<< , In-"!,. llüiiÜ^tt!'!! . 20 l>^'3»<»»«il»>'il«»-^t>iil<», !» ' i / r l i l 'k l 'nnl i l l ' i l l '» 2l) W
O "RV»^»«'«»^»«»«^«»»!!'^. 1>l'i l.<illm>i!!^<!> . . . 2U ^:»>l^>»».^^ i t< .», lx'i ll-nl!»»! t iülx' j l lN . . 2l) H
^>. lt<^z^.<>^»^i<^iz<', l'i'i ,'jn'">,!,'>'lliuil . . . . 2?, ^x ' l l l ' lH^ l ' l l ' l - . ^ i ^ i l c» , ^ '^ Ul>n!«u>!,«.'1l!i> '̂!> > 2l) ^ -
A t)»»«lll»t»»^5st' i<t'<», !,,! lx!!^>!»lll!i>!>>!!> . . 2l) 8t<».^,l,«,'z,R»^».,/.ll,<!!>,k<'!n!^n>Vl>>!c!nmß,<n 20 ^
lH' ^t'l»^'«l^'^li.ßl>«z-!l»e<»Zt<», ! ^ i llIl,^.Vll>!!>^!ll. 27 ,^«ll»l,»»<>,»z»z^>ßi<?z<l<», l i ' i v<'rln,i!llilss<'n . 20 N

X, ,'<» diN l'li^lsü^t^i Prl?sft'.'kte» wcrdc» dic vcrschildlNcn Ä!.>cis>n an^^.blü, ill dnici! dli'sl- H^i,nitt>l ih'.c ^
D ^w>'ä,»äs>î sl̂  A!!N'c!i>!inq siüdlü. so wic d c Manni^falti.ikeit, i» dcr si>, vcviüö̂ c t^r als ^ praktisch am'rlanutcn ^
.̂'/ Tei fe l lsorm >n>t (vrl '^! '»ng iincr lanq^ »rvr!,'l'l>'N Wicksamklit, vcrwcithct warden f^ulnn; dcn» dil' S c i fs» form v»/

P / § ^ 3 ! X '^ ^ ' ^^^'^' "'^'^ " ^ ' ' " ^"" ^ t i l l i lcn d.u li'cl'railch wirfsaiorr ün^rcr Mittsl erleichtert, syüdcrl, auch ^ '
tt" /Ml l iu lW^ ^^'" ' ' ^ ^ l ' '''^' eindringlichere »»v allgemeinere Anwlndüüq ft'lchcr Mittel d.nl'ttct, ^<
^ ^^vn77x')^l ^'^' n»edica',nentös,'tt Se i fen w.rd^u nur in Tablctttn v^n 2'/. Uii^n - Gcwicht ^crfauft und V ,
M > M ^ ? ^ / s i n d au l'civc» ttiidlü idr.r amtlich d.'pmiirtni ^tiquctts »iil ncbenstcliendein Tirsscl vnschnl; dac« M
^ V ^ ^ < alleinige TVpDt für ^laibach dcsindtt sich bcim ">pothcfcr .^tarl ^ v ^ t t n c r , K l a ^ c n s u r t l'.>im ^7.
N/ Apoll).l^r Anton Vmuh und in T r i < tt I'mn Ä^^th.fcr I , 2crra','allo und '.'lpl'lh (,̂ a l 11? Z an c t t i . tt^

Z. l02^. (,)

Wohlfeilste Zcilung!

Wiener Neuigkeits-Blatt.
M i l l . J u l i l)cl^!Nit d^s 3. Q l ' aNa l dci> sccdstell Iahr^n igcö dicscr Zciischuft.

Das „ W i e n e r l)i e ll i g k c i t s l) l ^ l l " culdäli -,
< n̂ oc'r N l> n d s cl) a l> cin? gcdiäl^te lind dl'1) dm'digc Ucl'cisicht dcr poliliscdcn WcÜIag?, wo^

,in icde'iviclni^c und eilisil>ßcc>'(l'e Bcgrdendcit llus.scr slcl'^ußrcichcn Z»il mit^ ' tdci l l nild z>,m rict tig»'N
^c'stä^dlusss dcr >̂s>,'l dlltuchtst w i l d . Ei»c Ergä„z!,ü,g fi»dct die Rundsch>u in dcl .^'ul'lif i l u ö l a n > ? ,
n'.lche eine e>scdöp<cüdc D^lstcUllu^ dcr allßciöstcncichlschcn T>l^csgcsä)lcht.' dl in^t. I n rcr Nllduk W > c >'
wcs^cn aüe annlich'N ^cro 'd in ingr» lind ans N'.iö immcl Nrzug I)<idcl,dcn C>llifse, je l'<ich ih lc i Wich '
l ig l ' i t gc>"z l)dcr im Au^uqs, d i , ^dl l l lc i ldcrcn Oüitnulül^cn l n ^ iUlfö!d<l>!>i.is!i, Dicnslcs Elisdi^lüigc! ' ,
^izi l .niol ' .rn, Hl'nllnsc :c vnösscnllicol. Al,ßcltc>!» cüü'ält l icft ^tudl i l : dic iutcicsinNcstrn T a g ^ n e u i g '
ke i tcu auö T Ü i e n und den P r o v i n z e n und ^ic ^iste d>r in W i n , V^sto lbr i ic».

Fi ir ten V i i r s c t t ' , H a n d > l s : lino M n r k t b c r i c h t , vo>'. dlssrn Wichtigkeit >vu lins zinn öl t t"»
ül)c!zcllq!cl!, h^'^cii nnr e i i l i l ei.qnlci, ^,cd^llcl>l gc,v >l->c!,, »vclchcr dcmstll'cn ei»e bclollderc Anfmüsli»" '"
feit w ! l m f l i iV'ld H i . r ^ l l ! l'cziiglichc A l t l l c l "l>? dcn dcdilit^Ucrcn M a r l l p l ä h m dcl Moilatchie wcitcn
d^nlda» m^mommcn. ^nch w^>rcn wi> ̂ Ilc S t a a t s - nud P r i v » i t v e r l u s u n g e n nnlel dicser Nl ib l ' r
vollstäü'i^ u^d mo Îicbst sä'i^N milllmlcn. ^..

Dic Uu tc rhn l tnn t t sha l l e dnngt- Nl-m.n,c, NorcÜcn hnmolistisch« Anfsätzc, Kluni l l .U--Plozl! ! ' ,
?>it!s?besch!libllngf!', S'l!!li?rn,l,qc» der ^lvols.i^el-dsici, P.lsölUichlcilen unseres Zcit , ^cdick:e ?c

D.'ü „ W i t m r Ncu>,stl i ls^^ll" rosi.t f ü r die P r o v i n z e n mil l .1 s, I i ch e l P 0 st u c r , c n d ll n̂ »̂
vieilcliaDlig H fl.. h<Ul'iäl)>i^ .A fi., g ^ i a l n i g V ft. «no man tam, mit Anfang j.dcs ^ ' " " ' ^ ' ' ' ^
Al'o»,ie.,n»t eiluretc». - ^ M<n» p.änlnncul, allci,^ Wi ' i i , S ! .U l , Tuchlaudcn Nr. 128. »m ^cda t t l vu^
kale dts ^Wieoer Ntuig^cils - B l ^ l l cö " .


